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Was der Fremde ſagt

Ein kluger Engländer mit offenen Sinnen kam vor einigen
Tagen dem Schreiber dieſer Zeilen in den Weg Aus Leipzig
war die Verurtheilung des Zeichners Thomas Theodor Heine
zu ſechs Monaten Gefängniß wegen Majeſtätsbeleidigung ge
meldet worden Sechs Monate Gefängniß für ein paar
launigluſtige Striche von genigler Künſtlerhand Was denn
nun geſchehen werde fragke der neugierige Engländer Ob
denn nun die deutſche Geſellſchaft dazu ſchweigen werde daß
dieſer unſchätzbare Meiſter ein halbes Jahr lang in enger Haft
darüber nachdenken ſoll daß Vorſicht nicht bloß der Tapferkeit
ſondern auch der Künſtlerſchaft beſſeres Theil iſt Merk
vürdige Frage Nichts wird geſchehen rein gar nichts

Aber in England auch in Frankreich in der Schweiz in
Belgien würde irgend etwas gethan werden ſo war die Ant
wort Jrgend eine Schagr tapferer Männer von verdientem
Klange des Namens würde zuſammentreten würde an den be
dauernswerthen Künſtler vielleicht Worte ehrlicher Theilnahme
richten würde durch ihr Beiſpiel dazu veraulgſſen daß
Hunderte wohl auch Tauſende von Männern und Frauen die
Adreſſe mit unterzeichneten oder ſonſtwie bekündeten daß ein
Gerichtsurtheil noch ſo gerecht ſein kann wenn es auf den
Buchſtaben anukommt und daß es gleichwohl ein verfeinertes
Empfinden ſchon verletzen kaun Auch wenn kein weiterer
Erfolg damit erzielt würde auch wenn darauf verzichtet
würde ein Begnadigungsgeſuch einzureichen oder zu unker
ſtützen hätte ſich doch ein weit verbreitetes Gefühl wenigſtens
Luft gemacht n der verurtheilte Zeichner wenigſtens die
Genugthuung bekommen zu wiſſen daß mitempfindende
empfängliche Seelen ringsum im Lande da ſind an deren Ge
müther ſein Schickſal pocht ein Echo der Menſſchlichkeit er
weckennd Jn England wäre das geſchehen oder würde es ge
ſchehen ſo meinte der bedachtſame Brite Allerwenigſtens
aber würde die Preſſe dort wiederhallen von dem Ereigniß

Ja in England Wir aber leben in dem Lande das ſich
nach des Grafen Poſadowsky Behauptung der freiheitlichſten

Inſtitutionen und überhaupt eines Glückszuſtandes erfreut daß
die Nachbarn darüber vor Neid vergehen könnten Es iſt nicht
immer das Weſeutlichſte an den Dingen was ſie ſind ſondern
wie ſie ſind Wir urtheilen nicht über das leipziger Urtheil
wir ſtellen nur feſt wie die öffentliche Meinung es aufnimmt
und wer Luſt hat ſich einen Vers darauf zu machen der findet
der Verſe und Reime gleich ein Dutzend Der kritiſche
Engländer dem wir ſo unbehagliche Belehrungen über öffent
liches Leben dieſſeits und jenſeits der deutſchen ren ver
dankten wurde in ſeiner Wißbegier weiterhin recht fatal Ueber
den Fall Ziethen z B hatte er auch ſeine aparten Anſichten
vielmehr über die Regktion des öffentlichen Geiſtes in Deutſch
land auf dieſen Fall, der nur einer iſt weil dem zweifellos
unſchuldigen Manne nicht ſein Recht wird Geradezu kriminell
geberdete ſich der eigenthümliche Fremdling Wie denn das
möglich ſei begehrte er zu erfahren daß von dieſer Sache ſo

wenig gemacht werde Auf den ſchüchternen Einwand daß ja
eine Reihe trefflicher Leute die Affäre endlich vorwärtsbringen
wolle daß ſogar eine große Volksverſammlung in Berlin
Reden über den Fall Ziethen angehört und eine Reſolution
beſchloſſen habe erwiderte er indem er ein unangenehm
ironiſches Lächeln gufſetzte Was ſolch Geſänſel ſolle fragte
der Engländer Wirklich Geſäuſel ſagte er Wie ein
Sturm müſſe es durch das Volk gehen dies war ſeine
für den friedliebenden Deutſchen allerdings ſtark be
unruhigende Meinung Nicht eher dürfe geruht werden
als bis im letzten verlorenen Tagelöhnerhauſe an
den entlegenſten Grenzen die flammende Ueberzeugung er
weckt worden ſei daß ein unſchuldiger Mann im Zu eant
ſitzt daß er der Freiheit zurückgegeben werden muß daß die
Menſchen die bei der Vorunterſuchung eine Verfehlung auf
ſich geladen haben mögen ihr Schickſal zu treffen hat wie es
ſich gebührt Schläft denn das Rechtsgefühl fragte unſer
Engländer Zuletzt wurde er merkbar grob

Auch der Erregung über die Maßregelung Delbrücks ſtand
er mit einigermaßen verletzender Skepſis gegenüber Zwar die
Erregung ſelbſt konnte er nicht wegſtreiten aber an ihre Dauer
mochte er nicht glauben So wird es denn an uns ſein ſolchen
Zweifel durch unſer Verhalten zu entkräften Freilich zeigt ſich
auch hier wieder die alte deutſche Erbſünde der Verblendung
durch Parteileidenſchaften Ohne Zweifel würde ſo mancher
der das Verfahren gegen Delbrück nicht ganz mißbilligt oder
es gar lobt in Entrüſtung ausbrechen wenn die Disciplinar
unterſuchung gegen einen Mann eröffnet werden ſollte der
Leuten des geſchilderkten Schlages politiſch näher ſtände und
ihnen zu Munde redete Die Empfindung für die Gebote der
Objektivität im Staats Volks und Rechtsleben fehlt
vielfach Das Rechtsgefühl arlet nur gar zu oft in Rach
gefühl aus und die Nachwirkungen eines Zuſtandes Jahr
hunderte alter Auſchmiegſamkeit an behördliche Bevor
mundung äußern ſich in dem Mangel an ſelbſtbewußter
Verantwortlichkeit mit der jeder Denkende ſich fragen
ſollte ob ihm recht wäre was dem Gegner im Augenblick
geſchieht Jn dieſem Mangel des Verantwortungsgefühl
wurzeln ja auch die Mißſtände unſeres Parteilebens Politiſche
Richtungen die es gewohnt ſind am Ruder zu fein wirth
ſchaften bei uns ſo daß ſie den gegneriſchen Parteien ein
Chaos zu ſchlichten geben würden wenn ein ſo durchgreifender
Syſtemwechſel überhaupt denkbar wäre und die Gegner wieder
um im ſicheren Bewußtſein doch niemals beim Worte ge
nommen zu werden verlieren manchmal den Boden der That
ſachen unter den Füßen und würden den Wein ihrer Programme
tüchtig mit Waſſer verdünnen müſſen falls ſie wirklich einmal
durch irgend ein Wunder beim Worte genommen würden
Jn England aber iſt jede herrſchende Partei nur gleichſam der
Platzhalter der andern ſie weiß daß ſie Rechenſchaft ab
zulegen haben wird und ſie überläßt deshalb der nachfolgenden
ein Gebände das bewohnbar bleibt auch für einen andern
Geſchmgck

Daß unſer Engländer überhaupt kein Organ für die Ver
folgung Delbrücks hatte erweckte wir geſtehen es beinahe
unſer Mitleid Denn ſo viel kritiſche Schärfe können wir
doch wirklich auch von einem Ausländer verlangen daß er
unſeren Staat und ſein Leben nach deſſen eigenſten Maßſtäben
beurtheilt und engliſche Zuſtände nicht in Vorderrußland er
wartet wie Haus v Bülow einmal Preußen zu nennen ſich
erlaubt hat Aber dieſe Fremden ſind dumm Sie bilden ſich

Dieſe Fremden haben irgend ein Jdeal vom freien wiſſenſchaftlichen Worte in ihren verwirrten göpfen und W
fordern ſie daß unſere deutſche Welt ſich ihren abſtruſen

Naivetäten u O nein ſo geht es nicht zu im lieben
Deutſchland ollte uns noch einmal ein ſo unbequemer
nörgelſüchtiger Vetter aus Albion in die Quere kommen und
uns vorſchreiben wollen was in Sachen Heine in Sachen
Ziethen in Sachen Delbrück zu geſchehen hätte ſo wüßten wir
nicht was wir mit dem Geſellen machten und ob es nicht
das Beſte wäre ihn dem Herrn v d Recke zur ſchleuniAusweiſung zu empfehlen o zur ſchleunigen

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 3 Jan Zum Befinden des Kaiſers wird mit

daß der Monarch im weiteren Verlauf des geſtrigen
ages bereits außer Vett ſein konnte daß aber nichtsdeſtowenigerſein bewährter Leibarzt Profeſſor Vr v Leuthold für hie

nächſten Tage noch Hütung des Zimmers und äußerſte Schonung
anempfohlen hat Aus dieſem Grunde wurde auch das Diner
für die Generalität das geſtern abend im Königlichen Schloſſe
ſtattfinden ſollte auf den 15 d verſchoben

Verdeuntſchung im Heere

Berlin 2 Jan Der Neujahrstag hat eine Anzahl
Ausweiſüngen fremder Elemente aus der deutſchen
Heeresſprache gebracht Man wird die bereits mitgetheilten
Aenderungen in unſerer Heeresſprache im allgemeinen mit Ge
nugthuung begrüßen Das Beſtreben überflüſſige durch deutſche
Ausdrücke gut zu erſetzende Fremdwörter auszumerzen kann
nur gebilligt werden vorausgeſetzt daß man ſich von Ueber
treibungen fernhält Die Heeresſprache enthält in der That
eine Menge von Bezeichnungen die recht gut durch deutſche
Ausdrücke erſetzt werden können Daß in Zukunft Leutnant
nach deutſcher Sprechweiſe geſchrieben werden foll iſt gewiß
beifällig aufzunehmen zumal dieſe Schreibweiſe einem ſchon
jetzt vielfach eingebürgerten Brauche entſpricht Die Premier
und SekondeLieutenants werden mit ihrer neuen Bezeichnun
vielleicht nicht ganz zufrieden ſein der mit dem Fremdwo
zuſammengeſetzte Titel klingt manchem Ohr beſſer als das
deutſche Oberleutnant oder der einfache Leutnant ie Herren
Sekonde werden aber immerhin vergnügt ſein können da

ſie nicht in Unterleutnants getauft worden ſind arſrünsl
hieß es bekanntlich daß dieſe Bezeichnung gewählt werden
ſollte und das hätte in ven Kreiſen der Betroffenen einige
Verſtimmung erregt weil der Titel Unkerleutnant zu ſehr an
den Unteroffizier erinnert Auch die übrigen Verdeutſchungen
können wohl als gut gewählt bezeichnet werden Empfehlen
würde es ſich mit der Verdeutſchung fortzufahren und noch
eine Anzahl anderer Fremdausdrücke in der Heeresſprache durchdeutſche Bezeichnungen zu erſetzen Noch ſind z B der Com

mandeur und der Adjutant geblieben auch die Bezeichnung
à la suite iſt nicht beſeitigt Ferner dürfte es ſich empfehlen
den Major durch den früher ſchon in der Umgangsſprache
ſehr gebräuchlichen Oberſtwachtmeiſter zu erſetzen Dis
poſition durch Verfügung, Departement durch Kammer,
Jnfanterie durch Fußtruppen, Kavallerie durch Reiterei,
Jnſpektion durch Aufſichtsbehörde uſw Die Mittheilung

der kaiſerlichen Ordre bei der Paroleausgabe veranlaßte in
wohl gar ein daß ein berliner Profeſſor doppelt feſt angepackt
werden muß nicht obwohl ſondern weil er Hiſtoriker iſt

dem Kreiſe der Anweſenden aller Dienſtgrade eine lebhafte
Erörterung Hinſichtlich der Folgen dieſer Neuerung war man

Der Wundermann
Von F J Gould London

Wo habe ich doch den Wundermann geſehen Vielleicht im
Traum in ver Stille der Nacht Vielleicht lag ich im Graſe
unter einer Buche und ſah empor zu den rauſchenden Blättern
und dachte und dachte bis meine Phantaſie mir allerlei ſelk
ſame Dinge vorſpiegelte

Aber gleichviel wie ich ihn ſah ich will euch erzählen was
ich ſah Zu allererſt laßt euch ſagen was das Wunderbare an
dem Mann war er nahm die verſchiedenſten Geſtalten an
blieb aber trotzdem immer derſelbe Mann 5

Jch ſah ihn als Jäger Den ganzen Tag lang ſtreifte er
im Moor umher das Rothwild verfolgend Zuweilen kauerke
er hinter einem Buſch kroch dann von Fels zu Fels und
wagte dabei kaum zu athmen Manchmal ſenkte ſich dichterweißer Nebel über du ſo daß er nichts erſpähen konnte Oft

ſchreckte das Wild und floh über die Haide und das Farren
kraut während er müde aber geduldig mit Pfeil und Bogen
ſeine Jagd von neuem begannJch ſah ihn als Schafhirten Er führte ſeine Heerde an die

ſtillen Waſſer des Thales und ſaß dort und bewachte die Schafe
wie ſie über die grüne Weide wanderten Oder er ließ ſie die
ſteilen Abhänge hinaufklettern um dort das ſüße trockne Gras
abzuweiden Wenn er dunkle Wolken ſich um die Spitzen der
Berge zuſammenziehen und Schatten über das Thal laufen ſah
ſo wußte er daß ein Sturm im Anzuge war und führte ſeine
Heerde an einen e Platz Wenn der Löwe oder Bär
bei Tage oder der Wolf des Nachts kam um ein Schaf aus
ſeiner Heerde u rauben dann biß er die Zähne aufeinander
ergriff ſeinen nüttel und ging hinaus dem Feind zu trotzen

Die Ethiſche Kultur veröffentlicht dieſe Skizze aus der vor
trefflichen Serke von pädagogiſchen Aufſätzen die Gould unter
dem Titel Childrens page ein Blatt für die Kinder ſeit einem
Jahr riagmaig in der Etlucal world veröffentlicht Sieibeilt dabei mit ß die Skizzen in Kürze als Buch in England
erſcheinen werden und daß der Verfaſſer Herrn Dr R Penzig
das Ueberſehzungsrecht für Deutſchland übertragen hat D Red

Ex konnte arbeiten er konnte kämpfen er konnte ſich auch
wundern Ja wenn die Sterne am Himmel blinkten dann
ſchaute er hinauf zu den ſeltſamen Gruppen die ſie am Himmel
bildeten Und wenn ſo ein heller Punkt ſich Nacht für Nacht
inmitten der übrigen Sterne fortbewegte merkte er auf ſeine
Bahn und ſagte zu ſich ſelbſt Das iſt ein wandernder
Stern Jch will ihn einen Planeten oder Wanderer nennen

Jch ſah ihn als Ackersmann Er hielt die Handgriffe und
die blitzende Pflugſchar ſchnitt gleichmäßige Furchen in die
braune Erde da zwei kräſtige Ochſen ſie quer über das Feld
zogen Die Nacken der Thiere waren durch ein Joch verbun
den Als das Feld gepflügt war nahm der Mann einen Korbvoll Samen er i die goldenen Körner in den Erdboden

fallen wie in ein Grab und er wartete Monat für Monat
in der Furcht das Korn könne geſtorben ſein Aber es erſtand
wieder aus dem Grabe als dünne grüne Saat und die Sonne
küßte ihre Spitzen ſobald ſie aus dem Boden hervorlugten
Endlich verwandelten ſich die grünen Halme in gelbes Strobh
mit Samenbüſcheln an ihrer Spitze und der Mann ergriff
eine blanke Stahlſichel ich hörte das Geränſch des Schneivens
und ich ſah ein ſchönes Lächeln auf ſeinem großen braunen
Geſicht beim Einſammeln ſeiner Ernte Und ich lächelte auch

Jch ſah ihn als Handelsmann Einmal ſang er ein
wildes Klagelied während er neben ſeinem Kameel einher
ſchritt an deſſen Geſchirr die Schellen klangen Ein ander
mal ritt er auf einem ſtarken Maulthier das ihn und
die Laſt ſeiner Waaren tragen konnte Und er ſuchte ſorg
fältig ſeinen Weg durch einen felfigen Paß und ſah bald
nach dieſer bald nach jener Seite in der Furcht daß Räuber
über ihn berfallen und ihm alles was er e nehmen
könnten Noch ein andermal ging er als Hanſirer mit einer
Laſt auf dem Rücken mühſelig von Dorf zu Dorf und zeigte
ſeine Waaren den Frauen an den Thüren ihrer Hütten oder
er ſprach mit den Dienern am Schloßthore und bat um die
Erlaubniß eintreten zu dürfen um mit der vornehmen Dame
Wege Herrin des ſtattlichen Hauſes war einen Kauf abzu

ießen
Jch ſah ihn als Baumeiſter Er ſtach Thonerde ab und

machte Ziegel und legte ſie gerade wie der Sonnenſrrahl geht
und ſeſt wie Stein gnfeingnder bis er vier Wände auf

gethürmt hatte und als er die Holzbalken befeſtigt das Haus
mit Stroh gedeckt und die eichene Thür in ihre Angeln ge
hängt hatte fürchtete er weder den ſcharfen Wind noch den
praſſelnden Hagel noch das Klatſchen des Regens noch die
Grauſamkeit der Schueeſchmelze

Jch ſah ihn als Grobſchmied Ein rother Schein beleuchtete
ſein Geſicht als das Feuer in der Schmiede hell braunte
Er ſchwang den Hammer und ſchlug auf das glühende Eiſen
auf dem Amboß und Funken ſprühten aus dem Eiſen und er
ſchlug wieder und wieder zu bis er einem Donnerer glich und
mich machte es froh die Kraft ſeines ſehnigen Armes zu ſehen
Eines Tages ſchmiedete er einen langen dünnen Stahlſſtreifen
und als dieſer geglättet war wußte ich daß es ein Schwert
um Tödten war Am folgenden Tage ſchuf er eine PflugWar mit der man die Erde aufreißt und für die Aufnahme

des Kornes bereit macht Auch machte er glänzende Eiſen für
die Hufe der Pferde

Jch ſah ihn als Töpfer Er ſetzte ſeinen Fuß auf ein
Trittbrett und ein Rad drehte ſich wie ein kleiner Tiſch und
auf dieſen kleinen Tiſch hatte er einen Klumpen Thon fallen
laſſen und er legte ſeine Finger an den Thon und das Rad
drehte und drehte ſich und endlich als es auhielt lag auf
dem kleinen runden Tiſche ein Topf Einige Tage r
hatte die Sonne den Topf getrocknet und er konnte Milch
Wein oder Waſſer aufnehmen Außerdem machte der Töpfer
Krüge Vaſen und Schüſſeln Als ich dem Töpfer das letzte
mal zuſah war er dabei eine Schüſſel roth und goldig

und blau und ſchwarz zu bemalen Und es entſtanden
lätter Blumen und kanzende Mädchen
Jch ſah ihn als Glasbläſer Jn einem großen Raume

befanden ſich runde Schmelzöfen mit Thüren Er öffnete
eine Thür und die Flammen im Jnnern leuchteten wie
Sonnenlicht Sobald die Thür geſchloſſen war eutdeckte ich
daß der Glasbläſer feinen langen Stab in den Schmelzofeneſteckt und ſofort wieder herausgenemuien hatte jetzt deſand

ich geſchmolzenes Glas an dem Ende des Stabes Der Stab
war eine Röhre und er blies durch den hohlen Stab
das Glas wie eine Kigel anſchwoll und bald hatte er es
gepreßt und abgeſchnitten und daraus eine Flaſche gemacht
die wie des Töpfers Topf Wein oder Waſſer aufnehmen
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allſeitig darin einig daß ſie zuerſt auf dem Gebiete der
Viſitentartenherſiellung einſchneidend bemerkbar werden dürſten

Ein Erbſtreit wider die Todte Hand
Auf eine Lücke in der Geſetzgebung weiſt ein Artikel der

Köin Zig hin der ein rheiniſcher Erbſtreit wider die
todie Hand überſchrieben iſt a Doſe v

n dieſem Erbſtreit handelt es ſich um ein Obijekt vond do v Der Erblaſſer war ohne letzwillige Verfügung ge
ſorben Erbanſprüche erhoben vier Haldgeſchwiſter und zwe
doübürtige Schweſtern die dem Urſuliuerorden angehörten
dem Ordenshauſe auf dem Kalvarienberge bei Ahrweller

flänfig ſei erwähnt daß obwohl lebtere ein ſelerliches
ensgelibde abgelegt hatten für ewige Zeiten was ihnen
Eröfähigkeit abſchnitt auf amtliche uskunft die gerichtlich

bei dem trierer m fingerat 7 t
rüche der Nonnen zu motiviren eſcheid eru e Kiden Nonnen hätten nur auf Zeit ein Gelübde

elegt und ſeien alſo vermögensfählg Enlſſcheidend für dle
ähigkeit der Nonnen blieb ſchließlich folgender Umſtanda eiiteh 13 der preußiſchen Verfaſſung können Religions

geſeüſchaften die keine Korporatlonsrechte haben diefe Rechte
nur durch beſondere Geſetze erlangen Jn Ordensgeſellſchaften
die keine Korporatlonsrechte haben können aber trotz des ewigen

lübdes die Mitglieder erbfähig bleiben Das in Rede ſtehendeoſter hatte Kpgratkenhrechte bis zu ſeiner Aufhebung im

hre 1879 wieder errichtet wurde die Niederlaſſung 1887
urch Genehmigung des Kultusmlniſters Ein beſonderes

Geſeh wegen Verleihung von Korporatlonsrechten wurde 1888
erlaſſen beiraf dieſes Kloſter aber nicht So wurde dieſer
Um tand nun entſcheidend auf Grund des mangelnden geſetz
üchen Korporationsrechts den Ordensſchweſtern die Erbſchaft
uzuſprechen die nun nach dem Wortlaut des Ordensgelübdes
n den Beſix des Kloſters der Todten Hand übergeht ſo

daß dieſe alſo vor den anderen Erben bevorzugt iſt Sehr
bezeichnend iſt die Thellnahme die dabel die kirchlichen Be
hörden entwickeiten Des Trierer Generalpikarlats haben wir
bereits gedacht Die ſlreitenden Halbgeſchwiſter hatten den
Ronnen einen Verglelch zu gleichen Theilen vorgeſchtagen
die Generaloberin aber wies ihn ab obwohl die Halb
geſchwiſter in dürſtigen Verhältniſſen leben

So iſt dieſer Erbſchaftsprozeß auch illuſtrirend für die Wirkung
der Todten Hand überhaupt Jn klerikalen Blättern wird
viel über die Rückſtändigkeit der e gen Bevölkerung ge
Uagt Dabei giebt es in den katholiſchen Diſtrikten nicht
wenige Familien des mittleren Bürgerſtandes denen materielle
Mittel in erheblichen Beträgen die wirthſchaftlich ſehr nützlich
nach den verſchiedenſten Richtungen hin Verwendung finden
könnten durch Vererbung an die Todte Hand unter mittel
darem und nimittelbarem geiſtlichen Einfluß verloren gehen

Eiue Buchdrucker Juunng

Auf Grund des neuen Handwerkergefetzes hat der Ober
präſident von Brandenburg ünd Berlin angeordnet daß vom
J Mai d J an ſür den Bezirk der Stadt Berlin unter dem
Namen Buchdrüucker Jnn r e Berlin eine

uZwangsinnunng für das druckerhandwerk
errichtet werden ſoll Unter Buchdruckerhandwerk
loll das geſammte Buchdruckergewerbe verſtanden
werden Vom 1 Mai an gehören alle Gewerbetreibenden
die das Buchdruckerhandwerk betreiben dieſer Jnnung an

gleich iſt vom 1 Mai ab die Schließung des zur Zeit als
Innung beſtehenden Bundes der berliner Buchdrückerei
beſitzer angeordnet worden So ungefähr lautete eine Notiz
die vor einigen Tagen durch die berliner Blätter ging Sie
d uns einmal wieder gezeigt wohin die im Sinne der

ünftler arbeitende Geſetzgebung uns bringt Alle Buch
druckereibeſitzer werden durch den Oberpräſidenten v Achenbach
kurzweg zu Handwerkern erklärt Die großartigſten Betriebe
die mit Maſchinen aller Art ausgeſtattet find und in denen
eine Arbeitstheilung herrſcht von welcher im Handwerke nie
die Rede ſein kann Betriebe in die man nur einen Blick zu
werfen braucht um überzeugt zu ſein daß ſie mit der Werk
ſtätte eines Handwerkers nicht die entſernteſte Aehnlichkeit
haben werden im Namen des Geſetzes kurzweg für Hand
werkerbetriebe erklärt Das Geſetz ſelbſt giebt die Grenzlinie
zwiſchen Handwerk und Fabrik nicht an weil eine ſcharfe
Grenze zwiſchen beiden überhaupt nicht gezogen werden kann
Nun ſollen aber kurzweg Betriebe die den Charakter der Fabrik
tragen wie unnr irgend ein anderer Betrieb zu handwerks
mäßigen Betrieben erklärt und in Jnnungen hineingezwängt
werden können Die Beſitzer der größeren Druckereien ſind
in das Handelsregiſter eingetragen und demnach Kanflente
Kaufleute ſind aber nicht Jnhaber handwerksmäßiger Be

I Quartal die Sympaihien ſeiner Mitmeiſter zu erwerben

auch gar nicht einmal gelernke Buchdrucker ondern voll Hanſe

aus Kauflente Buchhändler uſw Jn Berlin giebt es
eine alte große Zeitungédruckerei deren Hanuptbeſizer Juriſten
ſind der eine Geh Juſtizrath und Landgerichtsdireltor a der
andere Kammergerichtsrath a D Mit vielen anderen Buch
druckereibeſitzern werden ſich dieſe Herren wundern auf einmal
amllich zu Jnnnngsmeiſtern ernannt worden zu ſein Vielleicht
kann es der Herr Geheime Jnſtizrath wenn er ſich beim

a Die Beſiher von Druckereien ſind zum großen Theil

verſteht noch zum Obermeiſter der neuen Jnnung bringen
Wie es mit denjenigen Buchdruckereien gehalten werden ſoll
die als Aktiengeſellſchaften Geſellſchaften mit beſchränkter Haft
pflicht oder Genoſſenſchaften beſtehen vermag man beim beſten
Willen nicht recht vorauszuſehen Schade daß Herr Pindter
von der Nordd Allg Zig dieſe Entwickelung nicht mehr
erlebt hat er wäre jetzt vielleicht als Direktvr der Altiengeſell
ſchaft der dieſe Zeitnng gehört nicht mehr blos Geheimer
Kommiſſionsrath ſondern auch Handwerksmeiſter Man wird
übrigens einigermaßen geſpannt ſein dürfen ob die Beſitzer der
großen Druckereien ſich der vom Oberpräſidenten anus
geſprochenen Defſinition des Begriffes Handwerk fügen und
dem zünftleriſchen Vorſtande der bisherigen freien Jnnung

Bund der Berliner Buchdruckereibeſitzer ohne weiteres folgen
werden Vorausſichtlich wird es nicht geſchehen es werden
vielmehr wohl noch andere Jnſtanzen zu prüſen haben ob
wirklich jeder Buchdruckereibeſitzer als Handwerker angeſehen
werden darf

Das glückliche Preußen

Eine vom Zonentariſf mitgeiheilte vergleichende Zuſammen
ſtellung der Fahrpreiſe im Perſonenverkehr ergiebt
doß Deutſchland von anderen Ländern namentlich bezüglich derVerbilligung des Fernverkehrs längſt überflügelt iſt Denngech

koſten 500 m III Klaſſe Schnellzug

ſauren Sehweiß ſeine Ernle dem Wilde des gnädigen Herrnnicht preisgiebt und ſo ſich gegen die Meinung auſlehnt daß
der Großgrundbeſttzer der allein Jagdberechtlgte iſt

Hubrich bezeichnet ſein Erlebniß als einen kleinen Beitrag zu
dein Kapitel über die Solidarität der Jntereſſen zwiſchen Oroß
und Kleingrundbeſitz Die großen Herren ſühren das Wort
von der Intereſſengleichheit zwiſchen ihnen und den Bauern
zwar immer im Munde namentlich wenn es zur Wahl geht
aber in Wirklichkeit ſind ihnen wie beſonders die Wildſchadens
geſchichte zeigt die bänerlichen Jntereſſen herzlich gleichgiltig
im Gegeniheil wird der Bauer rückſichtslos geſchädigt wenn
der Großgrundbeſitzer dabei ſeinen Nutzen hat

Eine Strafexpedition in Kamernn
Ueber eine Strafexpedition gegen den Batſchenga

Kamm in Kamerun berichtet Premierlentnant Dominik vom
S inaga 3 September v J

Seit dem 23 Auguſt halte ich mich mit dem Sergeanken
Klein und 40 Mann im ünteren en ne 4 Stundenunterhalb der Nachtigalfälle Häuptling Abandg auf Der
Grund iſt folgender Schon ſeit längerer Zeit ktagten die
oberen Batſchengas ehemals Kule über hänfige Uebergriffe
der unterhald wohnenden Stammesgenoſſen und Ende Juli
halten dieſe ſich erdreiſtet zwel Hauſſas die von Ngutte
kamen auszuplündern Jn folgedeſſen ließ ich den Häuptling
Abanda durch den Jaunde Polkziſten Obama vorladen
Abanda weigerte ſich zu erſcheinen Daraufhin ſandte ich
am 25 Juli die Gefreilen Siaker und Dadamaderſar mit
vier Mann nochmals zu Abanda um dieſen auf die Station
zu entbieten Der Häuptting weigerte ſich auch dieſes mal
zu erſcheinen Als die Soldaten ihm hierauf erklärten er
ſolle vernünſtig ſein und freiwillig mitgehen da ſie ſonſt mit
mehr Leuten wiederkommen würden um ihn zu holen rief
Abanda ſeine Leute zuſammen und ſagte ihnen die Soldaten
hätten ihm gedroht jetzt ſollten ſie ihrerſeits die Soldaten
ſangen Als die Potronille hierauf ihre Gewehre Ind leßen
die Batſchengas ſie ruhig überfieken fie aber 2 Stunden
ſpäter beim Ueberſehen über den Nſemba der die Grenze

Süddeutſchland 22,50
Belgien 15,40
Oeſterreich 14,00
Rußland 10,80
Dänemark 6,20

Unſer Fahrpreis iſt alſo noch heute faſt drei bis viermal
theurer als in Ungarn oder Dänemark 1000 Em II Klaſſe
Schnellzug koſten

in Preußen 46,70
Süddeutſchland 45,90
Bekgien 30,80
Oeſterreich 25,49
Rußland 17,30
Ungarn 3,20Dänemark 7,30

Für die Fahrten von 1000 Im und darüber iſt das Miß
verhältniß noch viel ſchreiender

in Preußen 23,35
V

V e

n

Eine Jagdgeſchichte

Wie der Großgrundbeſitz beſtrebt iſt auf Koſten der bäner
lichen Beſitzer das Jagdverguügen zu pflegen und ſehr ſtarken
Wildſtand zu erhalten dafür hat dieſer Tage ein Vorgang in
Schleſien einen neuen Beweis geliefert Der zum Ceutrum
grige Reichstags und Landtagsabgeordnete Erbſcholtiſei

worden weil er fich geweigert hatke einen Förſter des Grafen
Praſchma feinen Jagdſchein vorzuzeigen als er zu verhindern
ſuchte daß das aus dem Walde des Grafen Praſchinag auf die
Bauernfelder gusgetretene Wild abgeſchoſſen werde Aus Anlaß
dieſes Thatbeſtandes ſchreibt Hubrich dem Oberſchleſ An

zeiger tJch gedenke gegen das Relchsgerichts Erkenntniß Reviſion
einzülegen Bemerken will ich nöoch daß ſo lange Schonzelt
iſt ſich niemand darum künimert ob das Wild auf die
Ruſtikafelder austritt und dem Pauer das Getreide frißt daß
aber ſofort wenn die Jagdzeit angeht die Forſtbeamten des
Revlers mit Unterſtützung von mehreren Leuten durch Schreien
Schießen Feuermachen und ſonſtigen Lärm das Wild des
Abends am Austreten hindern damit der Jagdpächter nichts
ſchießen kann und alles dies mit Wiſſen und Willen
des Waldbeſitzers Es iſt dies wieder ein kleiner
Beitrag zu dem Kapitel über die vielgerühmte
Solidarität der Jntereſſen zwiſchen Groß ünd
des 19 Jahrhunderis ein unerhörtes Verbrechen iſt wenn
ein bäuerlicher Beſitzer es wagt die Jagd ſeiner Ge
meinde zu pachten ſeinen und der übrigen Gemeindemitglieder

konnte Er goß auch geſchmolzenes Glas aus rollte es flach
verfilberte die Rückſeite kehrte den Spiegel nach außen und
hob ihn auf jo daß ich darin die Bänme Hügel das Vieh
und den ſich weit darüber ausdehnenden Himmel ſehen konnte

Jch ſah ihn als Jngenieur Er und ändere die mit ihm
arbeiteten hatten eine Brücke über den Strom geſchlagen und
ich war der erſte der über dieſe Brücke ging und ich lehnte
mich über das Geländer und wunderte mich über das Toſen
der Fluſſes der unter dem Brückenbogen hindurcheilte Er
pflaſterte eilte breite Laudſtraße mit Steinen und die Straße

führte von Stadt zu Stadt bis ſie an einen Hügel kam
wo er ſie im Zickzack ſich hinanſwinden ließ aber immer
feſt und ſicher für Menſchen und Thiere Auch legte er
Eiſenbahnſchienen über den ebenen Boden und bohrte einen

Tunnel durch einen Berg und er lachte als er eine Maſchine
deftieg und ſie mit Schnauben und in Dampſwolken in das

des Berges hinein und wieder hinaus an das Tageslicht
e

Jch fah ihn als Kohlengräber Er ſchien faſt wie eineMaus in einer Falle bei ſeiner Arbeit in d unter
irdiſchen Gang Er arbeitete beim Licht einer kleinen Lampe
Nackend bis zur Hüfte haudhable er eine Hacke und brach
Maſſen von glitzernden Kohlen von den Wänden Ab und zu

e e e u ſtehen konnte und dann
he Rücken un ug und ſcehlu itackend berſtenden Kohlen s ne gran v

Jch ſah ihn als Kanglräumer Er war durch einen Ein
gaugsſchacht hinnntergeſtiegen eine eiſerne Leiter hinab tief
unter die Erde in den Tunnel wo ein ſchwarzer Strom floß
ein ſchwarzer Strom ans den Abzugsgräben einer SigdlAns dein ſchwarzen Strom erhob ſich ein Goo unſichtbar aber

es draug in des Menſchen Mund und Naſe und ſchlug ihn
mit töbtender Kraft Natten huſchten in Schagren den Ab
zugskangl entlang große Ratten die wohl einen Menſchen au

n
W jah ihn als Seemann erſt in dem einen Schiff dannin dem andern Er pfiff während er das Deck alle der
n war blan und es wehte ein leichter Wind Dann
anßen auf hoher See er rerſuchte ein Segel einzuziehen

doch der Wind zerriß es in Fetzen und das Waſſer wogte
gleich wallenden Hügeln um das Schiff Und der düſtere
Himmel ſchien ſich auf die See nieder zu ſenken als ein Blitz
ſtrahl hervorzuckte und jedes Tau jede Spiere jeden Maſt
zeigte Später ſaß er in einem Fiſcherboot das nahe bei einer
Sandbank lag und ſeine Netze waren ausgeſpannt um Heringe

zu fangen unten fah er in das ruheloſe Waſſer und über ihm
ſchienen die Sterne

Jch ſah ihn als Soldaten Er hatte den Torniſter auf dem
Rücken und marſchirte nach dem Takle der Trommel und

andere märſchirten Tauſende marſchirten Fünſzigtanſend
marſchiren Mit Schwertern und Flinten marſchirten ſie
Stanbig und müde vom Gehen marſchirten fie hinker einer
Fahne die ſchlapp an einer hölzernen Stange heräbhing und

die erſchreckten Pferde und die Kanonen kamen mit großem
Geraſſel vorüber und die Männer ſehrien und es erhob ſich
Rauch und ſie verſchwanden alle darin aber ich wußte ſie
hatten augefangen Bint zu vergießen Ach Blut zu vergießen

Blut zu vergießen
Als ich ihn wiederſah ſprach ich zu ihni
Sage mir warum jagſt und pflügſt handelſt und bauſt

hämmerſt und kämpfſt du Warum arbeiteſt du mit ſo vieler
Mühe und ſo viele Stunden lang und jahrein jahraus und
dein ganzes Leben

Das thue ich, ſagle er für die Kinder
Und ſage mir deinen Namen, ſagte ich
Kennſt du mich nicht antwortete er Wer ſollte

arbeiten wie ich arbeile wer anders als der Vater Bei
Tag und bei Nacht in Hitze und Kälte im Sommer und im
Winter in Freude und Kimmer in Sicherheit und Gefahr

n der der W r lieben Kinder und wenn ſie ſich
ehen in der Welt in der ſie leben ſehen ſie überall diWe des We e Ken t o de
Gnter Vater, rief ich und w wardu a f ich und welche Belohnung erwarteſt

Es iſt genng, ſagte der Vater wenin miei mirhre Liere Kuken g wen meine Kinder mir

eſitzer Hubrich iſt vom Landgericht in Neiſſe verurtheilt

Klein grundbeſitz da es wohl nach allein ſelbſt am Ende

der Abanda Batſchengas nach der Station zu bildet Der
Soldat Duarun I wurde ſchwer verwundet ebenſo ein die
Soldaten begleltender Jaundemann Bel meiner Ankunft fand
ſch nur ganz vereinzelte Poſten im Lande vor Sämuntliche
betheiligten Vatſchengas hatlen ſich auf eine zu ſammenhängende
Reihe dicht bewaldeter Jnſeln mitten im Sannaga zurück
gezogen Der Sannaga ſließt auf dieſer Seite in einem
500 m breiten auf der Naillaſeite in einem nur 150 m
breiten aber ungehener reißenden Waſſerarm um genannte
Jnſeln auf denen die Baſſchengas große Dörſer angelegt
datten in denen ſie Vieh und Lebensmittel in Hülle und
Fülle halten Da ſie ſämmtliche Kanus entfernt hatten ſo
war zunächſt ein Angriff unmögllch und mit Gewehrfeuer war
den Leuten wegen des dichten Waldgürtels der die Jnſeln
umgiebt auch nicht beizukommen Jch ſchickte nach der
Statlom zurück um das 3,7 em Schnellfeuergeſchütz holen zu
laſſen und lUeß zwei Kanus von den Nachtigalfällen aus zu
Abanda ſchaffen da dieſer Transport aber wegen der
unzähligen Jälle und Schnellen des Sannaga auf dem
ſehr gebirgigen und waldigen e vor ſichehen mußte fo war erſt am 31 Auguſt alles zum
ingriff bereit Die Vatſchengas hatten uns während

der ganzen Zeit Tag und Nacht mit lautem Pauken und
Geſang verhöhnt und in der nächtlichen Stille hielten ſtimm
degabte Krieger lange Reden mit wilden Drohungen an uns
Am 1 September bei Tagesanbruch ſetzte der Feldwebel Zampa
init 15 Mann bei den Naäachtigalfällen über den Sannaga und
marſchirte am jenſeltigen Ufer ſtroinabwärts bis zu den
Jnſeln Der Untervifizier Klein hatte leider infolge des vielen
Naßwerdens ein ſchweres Schwarxzwaſſerfieber und mußte im
Lager bleiben Jch ſelbſt beſchoß von 9 bis 10 Uhr auf 500
Meter die Jnſeln mit Granaten aber ohne ſichtbaren Erfolg
Als um 11 Uhr Zampa zu feuern begann verſuchten ünter
ſchärſſtein Feier von beiden Seiten die beiden Kanuns dle je

4 Mann faßten mit Freiwilligen überzuſetzen Aber kaum
hatten ſie ſich den Jnſeln genähert als eine ganze Wolke
großer Kanus dicht beſetzt mit fenernden Eingeborenen ab
ſtieß und ihnen entgegenfnuhr Leider gekang es den im Waſſer
unglanblich gewandten Eingeborenen auch unſere kleinen Kanus
zum Kentern zu bringen aber auch mehrere große Batſchenga
Kanns ſchlugen um und trieben uns zu ſie wurden ſofort beſtlegenum den im Koſſer liegenden Soldaten Hilfe zu bringen und die
Jnſeln zu erreichen le Soldaten Muſg Leo Ande Kabbar
Goba wurden gerettet die Soldaten Njo und Toml kamen
obgleich treffliche Schwimmer um Auf der Jnſel hatte als
erſter der Feldwebel Zampa mit drei Mann Fuß gefaßt
denen jetzt ihrerſeits der dichte Wald ſehr zu ſtatten kam bis
auf den nunnmehr maſſenhaſt vorhandenen Kanuns alles die
Inſeln erreicht hatte von denen nun unter ſcharſem Feuer
ſämmtliche Batſchengas zu flüchten ſuchten Auf den Jnſeln
ſelbſt war der Widerſtand kein energiſcher mehr Ueber
70 Frauen und Kinder hatten nicht mehr ſtromab fahren
können und wurden gefangen Zahlreiches Vich fiel in unſere
Hände Die dieſſeltigen Verluſſe ſind außer den beiden
bereits erwähnten Todten die Soldaten Kabbar II und
Boema IV verwundet Ferner verloren wir im Waſſer ſechs
Gewehre und ebenſovlel Koppel mit gefüllten Taſchen
Abanda ſelbſt ein großer Freund Nailla s iſt leider in deſſen
Gebiet nach Menage entkommen Dieſe trotz der großen
Schwierigkeiten erfolgte ſchnelle Beſtrafung des ſchuldigen
Stammes wird ringsum zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung im Jauündebezirk weſentlich beitragen

Parlameuntariſches

Dem Hypothekenbankgeſetzentwurf wurde den
Verüehmen der Köln Volksztg nach auf Wunſch der füd
deutſchen Staaten die Beſtimmung eingefügt Hypotheken auf
Banyſtelken bis zu gewiſſen Grenzen als Unterlage für Pfand
briefe zuzulaſſen jedoch hat der Bundesrath darüber noch
keinen Beſchluß gefaßt e

Die Vorlage wegen Ernenerung des am 1 Janugk 1901
ablaufenden Reichsbankprivilegs die im Miniſterium
des Jnnern ausgearbeitet wird geht dem Bundesrathe binnen

kurzem zu Der münchener Allg Zig wird mitgetheilt daß
die Vorlage zwar einzelne Abweichungen von den jetzt geltenden
Beſtimmungen enthalten wird daß die verbündeten Regierungen
jedoch von der Verſtaatlichung der Reichsbank Abſtand
genommen haben r

Parteinachrichten
Die Germanlg antwortet bereits auf den geſtern erwähnten

freundſchaſtllchen Wink der Nordd an das Centrim aller
dings etwas unfreundlich

Zur Arbeit am wahren Wohle des Vaterlandes kann man
nicht allein durch poſitive Mitarbeit mitwirken ſondern auch
durch eine entſchiedene Oppoſition wo ſolche
ſachlich geboten iſt So hat es das Centrum bisher
gehalten und ſo wird es das Centrum auch ferner holten
den eigenen Grundſätzen entſprechend und nach reiflicher
ſmigng was dem wahren Wohle des Vaterlandes
dlenli ſt Wenn das Centrum in der letzten Zeit
an der r Mitarbeit ſich im Parlamente mehr als
rüher beihelligt hat ſo iſt das nur dem Umſtande zuzuſchreiben
t die geſetzgeberiſchen Vorlagen danach angethan waren oder
9 es dem Ceitrum ermögllcht wurde dieſeſben durch Aender



ungen annehmbar zu machen Für Ausnahmegeſetze für
Beſchränkungen von Rechten wie ſie die Recke ſche
Rovelle zum Vereins und Verſammlungsrecht vergebens er
ſireble und nebenbei bemerkt auch für eine Beſchränkung der
Koalitionsfreiheit wird das Centrum nicht zu haben
ſeln Das iſt deutlich

Mit Beginn d J iſt der Hannoverſche Courler in
ſein zweites halves Jahrhundert getreten vermöge der im Jahre
i872 erfolgten Vereinigung der vor fünſzig Jahren begründeten

eitung für Norddeuiſchland mit dem Hannov Cour Der
örſiende des Centralvorſtandes der nationalliberalen Partel

Hr Hammacher hat den Verleger des Hannoverſchen Conrier,
Herrn Geh Kommerzlenrath Jänecke in einen warmen Schrelben
zu dem Jubiläum beglückwünſcht
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Volkswirthſchaftliches
Ueber die Garantieleiſtung für den Mittelland

tanal berleth geſtern in Berlin eine aus Vertretern der Stadt
verwaltungen von Berlin Spandau Potsdam Brandenburg
Charlottendurg und einem Delegirten des Landesdirektoriums
der Provinz veſüchte Konferenz Es wurde beſchloſſen von dem
von der Stadt Berlin geſorderten Antheil von 9,4 Prozent der
ſigatlichen Garantie 6,4 Proz der Stadt BVerlin 3,7 Proz
Charloitenburg und je 0,4 Proz den Städten Spandan Potsdam
und Brandenburg zuzuweiſen

Wir hatten dieſer Tage eine Mittheilung der Köln Vollks
zeitung wiedergegeben wongch in der Provinz Poſen einVerein deutſcher Grumdbeſitzer beſtehe der es ſich zum Geſchäft
mache die Anſiedlungskommifſion durch allerlei Kniffe
u übervorthellen Das Poſ Tagebl dos gewiß unterrichtet
ein wird bezeichnet nun dieſe ganze Geſchichte der Köln
Volksztg als eine abgeſchmackte Verdächtigung der Geſchäſts
Wegs der Anſtedlungskommiſſion der deutſchen Preſſe des
Oſtens und vorſichtigerweiſe nicht genannter deutſcher Beſitzer
Jm übrigen werde der demnächſt dem Landtage zu erſtattende
Geſchäſtsbericht der Anſiedlungskommiſſion über die Käuſe des
letzten Jahres wohl ein anderes Licht verbreiten als die trübe
Laterne der Kölkn Volkszkg Eine amttiche Richtigftellung
würde auch ſicher vom Landtage gefordert worden fetn

Verwaltung und Rechtspflege
Die Barmer Handelskammer hatte bekanntllch be

ſchloſſen über die wirthſchaftlichen Folgen der Köller ſchen Aus
weilſungspolitit bei dem Reichskanzler vorſtellig zu werden
Dieſen Beſchluß hatte die Köln Ztg auf die kleine Fort
ſchrittspartel zurückgeführt Darauf legte die Handelskammer
in ihrer Sitzung vom 30 Dezember Ver wahrung gegen die
Kritik der Köln Ztg ein und erklärte einſtlmmig daß jener
Beſchluß nicht von fortſchrittlicher Seite angeregt wurde und
daß nur vier Mitglieder der Kammer die ſich zur Fortſchritts
partel bekennen in jener Sitzung anweſend waren Jm übrigen
betrachtet die Kammer es nicht vur ſür ihre Pflicht ſondern
auch als ihr gutes Recht berechtigte Klagen ihrer bezirks
henen Jndnſtriellen an geeigneter Stelle zum Ausdruck zu

ringen
om Der Reichstagsabgeordnete Zubell war wegen Be

leidigung eines Polizeilentnants zu 150 M Geldſtrafe verurtheilt
worden Zubeil hatte dem Beamten Gefühls bezw Geſinnungs
rohheit vorgeworfen als dieſer ihn aus einem Leichenzug heraus
riß in dem ſich Zubeil mit einem Kranze mit rother Schleife
beſand Dieſe Entſcheidung griff Zubeil durch den Abgeordneten
und Rechtsanwalt Herzfeld durch das Rechtsmittel der Reviſion
beim Kammergerlcht an Der Präſident Groſchuff erklärte die
Ausführungen Herzfelds für unzutreffend und meinte dieſelben
grgen über die Hutſchnur Zubeils Reviſion wurde ver

worfen nom Ein J raelit war von der Strafkammer zu Kaſſel ver
urtheilt wörden well er ſich aus religlöſen Bedenken geweigert

hatte bei der Spritzenprobe Sonnabends zu erſcheinen
Die Reviſion würde verworfen e

om Ein geſelliger Verein kann zu einem politiſchen
Vexein werden wenn er Maskeraden mit politiſchem Anſtrich
deranſtältet

Heer und Flotte
Der Erlaß des preußiſchen Kriegsminiſters betreffend den

Lelpziger Vetergnenverband hat bereits gewirkt Der
Voſſ Zig zufolge hat der Verein der Veteranen aus den Feld

zügen 1864 bis 1870/71 in Spandau ſeinen Austritt aus dem
Leipziger Veteranenverband beſchloſſen Der Verein beſteht zum
größten Theil aus Arbeitern der Militärwerkſtätten Für dieſe

ter iſt der Wunſch des Kriegsminiſters ſelbſtverſtändlich

Befehl t
Ausland

Die Zunghme der Truſts in den Vereinigten
Staaten

C Als im März des Jahres 1897 MeKinley die Zügel der
Reglerung ergriff war ſich alle Welt darüber klax daß ſein
Regime ſich dürch ein mächtiges Wachſen der Truſts und Mono
polgeſellſchäften kennzeichnen werde Die ärgſten Befürchtungen
welche man in dieſer Beziehung hegte ſind aber doch noch übertroffen wörden denn u welches Gebiet des geſchäftlichen Lebens

man blicken mag ſo trifft man wie uns aus New York ge
ſchrieben wird überall auf daſſelbe düſtere Bild fühlt man ſich
überall von wohlorganiſirten Räuberbanden unigeben die die

ſetzgebenden Körperſchaften des Landes die Beamten und
ker in ihrer Gewalt haben

Veiſe ſchröpfen und die ſchlechteſten Mittel die krummſten Wege
h er um ihre Kapital und ſonſtige Macht noch weiter

zu vergrößern rEs liegt uns ferne die wohlthätigen Seiten ünd die Vorzüge
der großen könimerziellen Pereinigungen verkennen oder unter
Khätzen zu wollen Gerade für Amerika mit ſeinen ungeheuren
Größenverhältulſſen waren ſie eine Nothwendigkeit eine Folge
natürkicher Bedingungen denn ohne ihre thatkräftige Jnitlative
wäre die erſtaunliche kulturelle Entwickelung der Vereinigten
Staaten kaum möglich geweſen Nur unter Aufwand gewal
tiger Mittel konnten die tauſende von Kilometer langen Eiſen
bahnen in bisher unzugängliche en h ausgeführtktröme überbrückt die im Erdinnern auſgeſpei erten Reichthümer

erſchloſſen die unzähllgen Dampfer und Telegraphenlinten an
gelegt und unterhalten werden Die großen Korporatlonen ſind

emnach in Amerlka unbeſtreitbar wichtige Kulturfaktoren die
vieles ſchufen was dem Einzelnen ganz unmöglich geweſen
wäre Das wurde von den Reglerungen anerkannt indem ſie
vielen Körperſchaften Begünſtigungen und Belhilfe in Form von
Landſchenkungen oder Vorrechten gewährten wogegen die Körper
ſchaſten ſich einer gewiſſen Staatsaufſicht unterwarfen Mit der
immer größer werdenden Ausblldung der Körperſchaſten mit
der Verſchmelzung vleler zu Truſts die danach ſtrebten jeden
Wetibewerb zu vernichten und die Alleinherrſchaft an ſich zu
xelßen treten aber auch die ſchlimmen Möglichkeiten ſolcher
Vereinigungen v Tage und er um ſo raſcher und ſchroffer
als die meſſten dieſer Truſts nicht danach ſtrebten durch Ver
beſſerung und Verbilligung der von ihnen erzengten Dinge der
Allgemeinheit zu nützen e nur guf die Erzielung möglichſt
großer Dibidenden bedacht waren Um ſ
verſchaſfem wurde der Wettbewerb häuſig in der gewiſſenloſeften
Weiſe gemacht der ausländiſche dadurch daß man
den Kongreß zum Erlaß von Zweenen veranlaßte die in ſehr
vielen Fällen einem Einſuhrverbot faſt gleich kommen Die ein
dei miſchen Milbewerber die ſich weigern dem Trnuſt beizutreten

Mittelmeere hiugelenkt

das Volk auf jede mögliche Bed

die Rlieſen

ich ein Monopol zu F

T

werden ſyſtematiſch ruinirt oft mit Hilfe der den Trnuſis ver
bündeten Eiſenbahnen die den erſteren Vorzugspreiſe den
Rivalen hingegen hohe Frachtſätze berechnen Daß es den meiſten
Truſts nicht um eine Verbilligun ſondern um Hochhaltung der
Preiſe zu thun iſt beweiſen häufige fgulegurgeg der den
Truſits achörigr Fabriken und gelegentliche Zurückhaltung der
Waaren vom Markt wodurch ſogenannte eorners oder künſtllche
Theuerungen verurſacht werden die der Allgemeinheit große
Opfer koſten dem Truſt dagegen ungeheuren Gewinn bringen
Von der geradezu univerſalen Ausdehnung des Truſtſyſtems in
Amerika vermag man ſich in Deutſchland kaum eine Vorſtellung
u machen Die Truſts beherrſchen nicht blos die unent
ehrlichen Lebensmlttel ſondern ſie kontrolliren auch

faſt alle anderen Nothwendigkeiten und Einrichtungen
Es beſtehen Truſts die das ganze Geſchäſt in
Schulbüchern Särgen Geldſchränken Schwämmen AlkoholTapeten Taſchenmeſſern Hopfen Leim Holz Grabſteinen uſw

an ſich geriſſen haben Die letzten Monate ſahen die Blldung
eines Weißblech eines Stahl eines Glas eines Mehl eines
Gas eines Teilephontarifs uſw Nach Angabe des Journal
of Commerce giebt es in den Vereinigten Staaten gegen 200
Truſts die von dem für Jndnuſtriezwecke angelegten Kapital von
6,525,000,000 Dollars wenigſtens 3,662,000,000 kontrolliren Als
ſicher kann angenommen werden daß dieſe Truſis jährlich vom
Volke einen Tribut von 1 Billion Dollars erheben Am
ſchwerſten werden durch die von den Truſts verurſachten Preis
treibereien natürlich diejenigen Stände betroſfen denen es an
Mitteln fehlt die Lebensnothwendigkeiten dann in größeren Vor
räthen zu kanfen wenn die Preiſe erträgliche ſind Für ſolche
Leute heißt es einfach Zahlen oder frieren und hungern Durch
dieſe rückſichtsloſe und ſelbſtſüchtige Ausbeutung der geſchäſt
lichen Jntereſſen des Landes ſtehen die Truſts vielfach der ge
ſunden induſtriellen Entwickelung des Landes im Wege Jhr
Umſichgreifen iſt mit der Haupigrund für die allerorten be
ſtehende Unzufriedenheit und mit der Hauptgrund weshalb trotz
der beſſeren Bedingungen der Geſchäſtsaufſchwung des Landes
noch ſo viel zu wünſchen übrig läßt Durch die Korrumpirung
der geſetzgebenden Körperſchaften haben ſie überdies den Satz
doß die amerikaniſche Regierung eine ſolche durch das Volk für
das Votk ſet zu einer bedeutungskofen Redensart gemacht an
die niemand mehr glaubt Viel richtiger ließe ſich das Regime
Me Kinley s mit den Worten bezeichnen A government through
the trusts by the frusts and for the trusts

Norwegen
Die BVürgervertretung von Chriſtiania die Repräſentantenſchaft

beſchloß allen Kindern der Volksſchulen freies Schul
material alſo Bücher Schreibmaterial uſw zu lieſern wofür
50,000 Kr bewilligt wurden Von der erſten Abtheilung der
Bürgervertretung der Vorſteherſchaſt war dieſer Beſchluß bereits
vor einigen Tagen geſaßt worden Dies iſt vorläufig die letzte
Reform der Radikalen in Kommunalangelegenheiten denn die
jüngſten Kommunalwahlen fieten ſo ungünſtlg für ſie aus daß
in der neuen Bürgervertretung die jetzt in Wirkſamkeit tritt
wieder die Könſervativen die ſtärkſte Partei bilden

Afrikg
Ueber eine neue Betheiligung von deutſcher Seite an

wichtigen inner afrikaniſchen Unternehmungen ſind
wie der VBoſſ Ztg geſchrieben wird neuerdings Unterhand
tungen in Berlin gepflogen worden und zwar im Anſchluſſe an
die vor kurzem erfolgte Blldung der Süd Kamernn Geſellſchaft
Dem Vernehmnen nach iſt die Errichtung einer Bank mit 30 Mill

Mark Kapital begabſichtigt und der Bau von Eiſenbahnen
im Kongobecken ſoll in Angriff genommen werden Haupt
ſächlich wird der Bau einer Eiſenbahn vom Ubäangi
Uèlle nach Redjaf am Nil genannt Der gute Erfolg den
die Belgier mit ihrer Kongvoeiſenbahn erzlelt haben hat ver
ſchiedene Bahnprojekte zu Tage gefördert mit dem Bau einer
Bähn vom Tanganyika zum Lualaba ſollte jetzt um die Jahres
wende herum ſchon von Mtowa aus der Anfang gemacht werden
Von befonderer Bedentung für den Verkehr vom nördlichen nach
dein mittleren und eentralen Afrika würde die Linie vom Kongo
becken nach dem oberen Nil werden denn dadurch würde der
Nil die unmittelbare und bequemſte Zufuhrſtraße in den Oſten
des Kongoſtaates werden Durch die Schiffahrt auf dem Nile
und mit den von den Engländern an den nicht fahrbaren
Strecken gebauten Eiſenbahnen kann man in unglaublich kurzer
Zeit bis in das Herz Afrikas gelangen und zwar unter bisher
unbekannten Bequemlichkeiten Der Major Marchand der zur
Reiſe von der Weſiküſte bis nach Faſchoda drei Jahre brauchte
iſt in fünf Tagen von Faſchodo nach Kairo gelangt Der
belgiſche Major Chaltin iſt vor einem Monat über Aegypten
näch der Acquatorialprovlnz zurückgekehrt ſeine ganze Fahrt be
rechnet ſich nur auf zwanzig Toge Schon ſeit Jahren hat
Könis Leopold ſein volles Augenmerk auf die Waſſerſtraße des
Nil und die vorzügliche Verbindung des Kongoſtagtes zum

r Der Nil iſt die ſchneulſte ſicherſte undbilliaſte Straße nicht allein ſür die Beamten des Stagtes
ſondern vor allem auch für Waaren für Nahrungsmittel über
haupt für alle möglichen Bedürfniſſe der Gebiete am Bomu
Nelle und Aruwimi Um dort einen Verkehrsmittelpunkt zu
ſchaffen mit allen erforderlichen Einrichtungen haben die Kongo
truppen im vorigen Herbſte den Ort Vor nördlich von Lads
beſetzt Aegypten ſelbſt und ſein engliſcher Prolektor haben ein
großes reiſe daran daß ein großer Theil des Handels mit
dem Kongoſtagte ſeinen Weg über den Nil nimmt Wenn ein
Stück des Nil mit Zuſtimmung Englands in den 3 der
Belgier kommen ſollte dann erhielte dieſe mächtlge Waſſerſtraße
einen internationalen Charakter daher iſt der Schluß berechtigt
daß die internationgl vereinbarien Grundſätze über den Verkehr
auf dem Kongo und anderen afrikaniſchen Flüſſen auch auf den
Nil Anwendung finden müſſen Mit dieſen Andentungen iſt die

edeutung der betr Eiſenbahn wohl dlureichend gekennzeichnet
Von r iſt es wenn auch eine deutſche Geſellſchaft ſich daran
vethugr

le Engländer ſetzen den Feldzug im Sudan ſort um die
durch die Schlacht bei Omdurman in der Hauptſache vernichtete
Macht der Derwiſche unn auch völlig zu zerſlören Wie aus
Kalro telegraphirt wird iſt von dort der Oberſt Kitchener mit

einem Truppencorps aufgebrochen um das Kommando über
eine Expe ditlon zu übernehinen die von Dukim aus gegen den

Loallſen vorgehen ſoll der die Araber in der Umgebung dieſes
Ortes brandſchatzt

Auſtralien und Südſee
Nach den letzten Nachrichten aus Samog zu urtheilen ſcheint

die Lage daſelbſt 8 vorübergehenden Befürchtungen Anlaß
gegeben zu haben enigſtens iſt eine Demonſtration inſofern
t nothwendig gehalten worden als Abtheilungen der auf der

hede liegenden deutſchen und engliſchen Kriegsſchiſſe von
letzteren iſt das Kanonenboot Ringdove übrigens inzwiſchen
nach Sidney zurückgekehrt gelandet worden ſind Jhre
Thätigkeit an Land hat ſich indeſſen auf einen Durchmarſch
durch die Straßen von Apla beſchränkt und ſie ſind da derſelbe
augenſcheinlich ſeinen Eindruck nicht verfehlt hat aldann wieder
an Bord zurückgekehrt

Provinzialnachrichten

rg Teuch 2 Jan Fleiſchbeſchau BahnbauDie zwon Aben Unterſuchung von r und friſchem
leiſche iſt kürzlich durch Polizei Verordnung angeordnet

worden Schon 1892 ſollte durch Ortsſtatut dieſe Sache ge
regelt werden doch wurde dem Stgatut die Genehmigung mit
dem Bemerken verſagt es werde in Kürze eine bezügliche Ver
ordnung des Oberpräſidenten ergehen Bisher war unſere
Stadt manchmal der übſatzpunkt ſolcher Schlachtobjekte von

Stadtiverordnetenverſammlung Durch

denen man Urſache hatte zu glauben ſie würdenSchlachtvlehhöſen der Nachbarſtädte als nicht dcäle t

weiſen Vom Publikum das nun ſür ſein Geld und wir
hatten bis jetzt ſchon immer hohe Fleiſchpreiſe auch bank
würdige Waare bekommen muß wird dieſe Polizei Verord
nung freudig begrüßt Die neue Bahnlinle Denben Nanm
r geht bis zum Bahnhofe Teuchern auf der Hauptſirecke
Welßenfels Zeitz da ſie ſich hier abzwelgt hat die geſammte
Gleisanlage anf unſerem Bahnhofe eine Umlegung und Ver
breiterung erfahren um Zwecke der Verbreſterung der
Strecke haben eine Anzahl Anlleger Ziegelelen und Kools
großhändler ihre bequemen Ladeplätze verloren Auch das
Bahnhofsgebäude wird einen theilweiſen Umbau erfahren wo
durch ein recht unleidlicher Zuſtand beſeitigt wird Bis jeht
müſſen nämlich ſämmtliche Paſſaglere durch den Warteſoal
gehen um auf den Bahnfſſeig zu gelangen was beſonders dann
unangenehm empfunden wird wenn man mit Gepäck reiſt
Das Beamtenperſonal unſeres Bahnhoſs wird nach Feriig
et 78 der neuen Linie eine nenneuswerthe Permehrung nicht
erfahren

Mühlhanſen 2 Jan Die Anſtellung von Schul
ärzten wurde von den Stadtverordneten am Sonnabend ab
gelehnt und eie betr Poſitlonen in Höhe von zuſamme
1800 M bei den Etats ſowohl der höheren Mädchenſchnlen i
auch der beiden Vollsſchulen geſtrichen Bei den Verhandlungso
wies u g Stadtv Hecht nach den Bericht des Mühlh Am
auf die guten Erfahrungen mit Schulärzten in anderen Städten
z B Hälle hin Soweit ſind wir leider noch nicht komma
aber hoffentlich bald dazu Die Red

G Bitterſeld 2 Jan Einwohnerzahl Das für do
Steunerveranlagung ro 1899/1900 aufgeſtellte Perſonenverzeichnttergiebt für unſere Stadt eine Einwohnerzahl von 410 um
zwar 3583 männliche Perſonen über 14 Jahren 3562 weiblich
Perſonen über 14 Jahren und 426 Perſonen unter 14 Jahren Es
iſt dies gegen das Jahr 1898,99 mit 11,170 Perſonen eine
Zunahme von 240

S Eisleban 2 Jan Von der n w ras Salz
waſſer welches der bei Friedeburg mündende Stollen aus denS hie der Gewerkſchaft der Sagle und hiermit auch der Eibe

zuführt ſind bekanntlich der Gewerkſchaft ſchon verſchledene Klagen
entſtanden Neuerdings will Magdeburg im Klagewege die
Anlage einer neuen Waſſerleitung erreichen Bernburg welches
wegen Verſalzung ſeiner Brunnen auf Schadenerſatz klagte hat
zwar in erſter Jnſtanz gewonnen vor dem Oberlandsgericht in
Naumburg aber verloren Es will jedoch beim Reichsgericht
hiergegen Berufung einlegen da hierbei entſcheidend geweſen iſt
ob anhaltiſches oder preüßiſches Recht anzuwenden ſel Die
in hieſiger Stadiverordnetenverſammlung dominirende
Partei die Bergpartei hat in der heutigen erſten Sitzung den
Platz eines Vorſitzenden den der verſiorbene Geh Bergraſh
Jenſchner Jahrzehnie lang inne hatte wieder errungen und
zwar in der Perſon des BVergmeiſters Hrn Schrader J
derſelben Sitzung iſt die Neubildung der Schuldeputation
deren Zuſammenſetzung wegen Bevorzugung des katholiſchen
Elements ſo viel Staub aufgewirbelt hatte dahin geordnet
worden daß nur ein Mitglied dieſer Religionsgeſellſchaſt der
Pfarrer daran theil haben ſoll welche mit dieſer Vertretung
auch vollkommen einverſtanden iſt

Alickendorf 1 Jan Scheunenbrand Am Freitag
brannte die mit 3000 Schock Weizen und Gerſte gefüllte Scheune
vom Vorwerk Bau nieder Verſichert war der Juhalt der
Scheune mit 99,000 die Scheune ſelbſt mit 25,000 M Es
wird Brandſtiſtung vermuthet

5 Snderode am Harz 2 Jan Erſtochen Der 18jähr
Sohn des Böttchermeiſters W Richter iſt geſtern
abend in Gernrode a H von zwei rohen Burſchen angefaben
und niedergeſtochen worden der Tod trat kurz dorauf ein
Die Thäter ſind noch in derſelben Nacht verhaftet
worden

Altenburg 2 Jan Doppelte Strafe Ein Bauer
in Mannichswalde der ſo unachtſam war friſchgelöſchten Kalt
auf die Tenne ſeiner Scheune zu ſchütten obwohl er vorber ge
warnt worden war büßte nicht nur ſeine Scheune ſammt den
Erntevorräthen ein ſondern wurde vom hieſigen Gericht auch
noch wegen fahrkäſſiger Brandſtiftung zu 50 M Geldſtrafe ver
urtheilt

Hohenerrleben Anhalt 1 Jan Eiſernes Dienſl
zubſläum Der Schafmeiſter Meier hierſelbſt konnte dieſer
Tage auf eine 65jährige ununterbrochene Thätigkeit
im Dienſte der Familie v Kroſigk zurückblicken

Koburg 2 Jan Die geſtern erwähnte Urkunde
für das hier zu errichtende Herzog Ernſt Denkmal trägt
die Auſſchriſt Dem immerwährenden Andenken an den hoch
ſeligen Herzog Ernſt II von Sachſen Koburg und Goiha
Unterſchrieben iſt die Urkunde von Rudolf v Bennigſen
dem Vorſitzenden des Denkmalausſchuſſes

Leipzig 2 Jan Selbſtmorde Jn ſelbſtwörderiſcher
Abſicht ſchoß ſich am Neujahrstag eine hier wohnhaſtre
80 Jahre alte Ofſizierswittwe in ihrer Wohnung mittels
Revolvers eine Kugel in die Bruſt Man bröchte dieSchwerverletzte nach dem Krankenhauſe St Jacob Jn hoch

radiger Nervoſität dürfte der Beweggrunb zur That zu ſuchen
ein Miltels Revolvers erſchoſſen hat ſich in der Nacht

zum Montag in ſeiner in der Südſtraße gelegenen Wohnung
ein aus Könnern gebürtiger 38 Jahre aiter Viehhändler
Ueber das Motiv zum Selbſtmord iſt Näheres nicht bekannt
Durch Erhängen entleibt hat ſich in der Nacht zum Montag
ein 27 Jahre alter Kaufmann aus Miderwangen der ſich
wegen Bettelns in Polizeihaſt beſand

8 Leipzig 2 Jan Otto Mofer f Gelbe Suppe
Statiſtiſches Wiider Mann Vorſicht beimScheuern, Der Neſtor der hieſigen Schriliſteller und Jour
naliſten Otlo Moſer iſt im Alter von 83 Jahren verſtorben
Das alte Leipzig war in ihm gewiſſermaßen verkörpert den
als Lokalchroniſt kannte er die Geſchichte jedes öffenttichen und
bürgerlichen Baues ebenſo wie alle Vorkommniſſe in der Ge

bor te der Stadt Nach Moſer s Angaben wurden auch die
usgrabnungen der Gebeine Joh Sed Bach s vorgenommen

die ſich denn auch an der bezeichneten Stelle fanden üm in der
Johanniskirche beigeſetzt zu werden Moſer war ein überaus
ſruchtbarer Schriftſteller deſſen Schöpfungen in der Garten
laube uſw vielen Beifall gefunden haben Nath und Stadt
verordnete vereinten ſich nach der hente ſtattgefundenen Sitzung
in welcher Herr Oberbürgermeiſter Dr Georgi zum letzten male
während ſeiner Amtsſührnng den üblichen Rückblick gab zu der
herkömmlichen gelben Suppe Jm Jahre 1897 wurden hier
15,325 Geburten 8704 Sierbefälle und 4244Ebeſchließungen ange
meldet Der Einbrecher Göſchel ſpielt ſeit ſeiner glücklich erfolgten
Verhaſtung nach Verübung von etwa zwanzig Einbrüchen wieder
den wilden Mann Das thut er mit ſo großem Geſchick daß
ihm ſ Z die Staalsamwaltſchaft Gera als Jrren nach der
Heilanſtalt Roda ſchickte von wo er ausbrach um ſein altes

andwerk wieder auſzunehmen Da jetzt unzweifelhaſt iſt daß
öſchel den Raub in der Frommhold ſchen Wohnung verübte

wobei Frau F geknebelt würde ſo wird er ſich mit feinen
Komplicen vor dem Schwurgericht zu verantworten haben
Beim Scheuern ſtieß ſich das 18 jährige Dienſtmädchen Marje V
eine roſtige Nähnadel in die Hand Da das Mädchen die Kleine
Wunde nicht begchtete mußte inſolge einer Vlnkvergifine
Hoſpitalbehandiunng eintreten
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r

S
S

Erriehtot Sraado Jedorastol eſi n hnin w Technische Zeichen Utensilien
Wilhelmplate T e Führt S meeFerneprecher 439 r r el t A tciaſgese e 2t l lILichtpaus AnstaFedrik Iustrertor Se l mit allen der Neuzeit entsprechenden

z Einrichtungen versehen
c

S Specialität v o
SS lLichtpauspapiere o x

zu großen SGegen ginderſegen S in allen Verfahbren K

h h t ePrefp n andere S d v e 7eDreſch Anlage r i eEine feſtſtebende Kraſtmaſchine ſoll eichhaltigsteseine fahrbare Dreſchgarnitur und
Schrotmühle treiben Reflektanten zu
dieſer Anlage wollen mit mir in ſchriſt
liche Verbindung treten

Trommer Gutsbeſitzer
Golzen bei Lanucha Bezirk Halle

T

n

e

Trage Geſundbeits SockenVamos der Üniversum e Comptoir Bedarſ
mit der Hereules Marke WGute gebrauchte Möbel c NIEHERTA G1 braune Plüſchgarnitur 1 Paneel 4ſopha 1 Plüſchboſenſe ſehr billig W erGeiſtſtraße 21 IV

Düten und Bentel
für Colonial WaarenHandl Condito
reien ec Muſterbentel Lohndüten
liefert billig L Keseberg Hof
gelsmar Muſter u Preiſe franco ad

Gnädige Frau
Groliceh s

Heablumen SeifeGystem Kneipp Preis 50 Pf
wirkt erfrischend und ver jüngend auf
die Haut und verhindert denn teh die
Bildung v Fältchen u Runzeln Ver
suchen Sie um sich zu überzeugenKàaukl b Apothekern u Droguisten

In Halle s bei Herm StitzNeckf u C Kaiser Rinhorndrog

m e 58 V t

T

S e äää h

55 t r

W Lager4 W W swammtlicher Artikel

von Riefenstahl Zumpe Co in Berlin

un on Bub ähnoo r Deutoß feöer u
Preislisten über technische Zeichen Dtensilien Anfertigung von
Läichtpausen und Musterbücher meiner Zeichen

Lichtpaus papiere post und Kostenfrel

e m n n er n d n c n W
Erstes Speolalgeschäft

Lager

W für
Geschäftsbücher Fabrik

r rn ne

Paus und

70185 e t ä finfiufertieen u J

Selten schöne und aromatische

frische Madeira Ananas
Dreimal wöchentlich frischPrachtvolle Ungarische Pater und Hennen

Pfund 75 und 80 PfAlle Sorten W i und Tafelgenugel

Gemüse und Prüchte Converven
nur feinster Qualität zu bllligsteun Preisen

Priäma junge Schnitthehnen Kilo 30 Pfg I Ko 45 PIg
2 Ko 55 Pfg 21 Ko 65 Pg

Metzer Mirabelien Kilo 90 Pfg Reineciauden Kilo 10
Alle übrigen Gemüse und Früchte billigst bei

Pottel Broskowski

Abreiß Kalender à 30 Pfg
mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1899

Aug Wedcdy
pzäger Strasse 22

e

ter phiäe
Beginn eines nennen r der VBereinſachten StenotMittwoch den 4 Januar A nhr im l alſtraße Eiunleitender riß r Der J d Mit deutſchStenotachvar Verbandes Am Schinß des ünterri preiſeUnterricht unentgeltlich

Lehrmittel 20 Pf
Stenotaehygraphische Eosolbzehaft zu Halle a S

Sür den LAnzeigentheil verantwortlich W Könise in Halle Galle Druck und Verlag von Otto dende

11 große Partie neue Hexrep n

Anmeldungen zum

Rlavierunterricht
für Anfänger u vorgeſchrittene Schüler
nimmt noch entgegen

Elise LDitester
wilde trages 46 I

Schülerin des Herrn Prof Reubke

Zur Anfertigung
von Herreu u Kunaben Garderobe
empfiehlt ſich ſowie Wenden arg
dernngen Reinigen u Aufbwird ſehr ſauber und un r
führt Gr Branhausſtr 2Aug Berger r
Die Trothaer Waſch und

Plättanſtalt von
Anna Schmidt

liefert den Centner Wäſche
gewaſchen und gerollt für

Elf Mark
wen

Für Damen
Zur Kopfwäſche mit Trockenapparg

und Friſiren empfiehlt ſich
KRos Herrig Gr Wallſtr 24

Sopha t e Want
Mittwoch den 4 d Mts n

11 Uhr r gere ich rhier zwangsweiſe 1 Schuhmächer Nmaſchine 7 Jagd und e
h 5 Teſchings 9 Revolver6 verſch Taſchenmeſſer 3 CtrSe 2200 Patronen Brehius

Tore Brockhaus und 17 Bän
Meyer

Lexikon 1 Bücherſchrang
Verticows Kleiderſekretäre Sophas
Regulator Tiſche Spiegel 3 Dutzend
neue Handtücher 2eMKirsch Gerichts vollzieher

Mittwoch den 4 Januar er Mittags
12 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe im
Fischer ſchen Reſtanraut in Trotba
1 größere Partie Möbel Betten
1 Des mal Waagge u d m

Engel Ger Vollz in Halle a/S
Mittwoch den 4 d M Vorm /210 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 zwangsweiſe
naben

9 Paletots 15kleidungsſtücke als
1 Hoſen 20 Jackets u Röcke 30 Knaben
Janzüge
12 Gaskronen 2 neue doppellä

Dandgewe re 1 neue Scheibenbü
1Kleiderſchrank 1Oelgemälde 1 R

Sommerüberzieher 2c ferner

korb 1Opernglas 1 Ring u 1 So
Friedrich Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 4 Januar er Vor
11 Ubr verſteigere ich Teehier zwangsweiſe 3 Hobelbänke mitWerkzeugkaſten i fertige Hausthür
2 Särge 11 St Nußbaumbholz einear Partie Sonner de u Winterhand
ſchuhe für Damen und Herren Cra
vatten 1 Pianino 1 Büffet 2 c
garnituren 1 Trumeaux 1 Bü

Sophasſchrank Kleiderſchränke
Kommoden c

Dietze Gerichtsvollzieber

Amnction
Freitag den 6 Jannar 1899

Zörbi 17 Ubhr verſteigere ich in
örb bi n der Lederfabrik derg Herren Brettmeyer

otzſch für tnuns wen es angehr
Baarzahlnng

009 Stck geſalz PariſerRoßſchilder Vud 300 Stck

geſalz Engl Ro wilder
Mäller Gerichtsvollz in Halle a/S

Das Bankgeſchäft Carl Heintszo
Berlin bat der Ftadigugge reZeitung eine Beilage über die IIIliner Pferde Lotterie deren dere

am 19 Januar 18099 ſtattfindet
a worauf wir unſere Leſer hiep

urch aufmerkſam machen

Mit 2 Beiblättern

alle

pfar
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